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Martina Keller studierte Geschichte und Philosophie in 

Bochum und Göttingen und absolvierte ein Volontariat 

beim Schleswig-Holsteinischen Zeitungsverlag. 

Anschließend war sie vier Jahre Redakteurin beim Öko-

Test Magazin in Frankfurt, für das Ressort Berichte und 

Reportagen. Seit 1994 arbeitet sie frei, zunächst neun 

Jahre im Journalistenbüro Keller & Paulus in Frankfurt.  

Seit 2003 lebt sie in Hamburg, ihr Schreibtisch steht mittlerweile im Medienbüro co’media. 

Zu ihren Auftraggebern zählen Zeit, Geo oder Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung, die 

Hörfunksender der ARD sowie die Reihe story des WDR-Fernsehen. Ihr Schwerpunkt sind 

Medizinjournalismus und investigative Recherchen. 2012 arbeitete sie in einem Team des 

International Consortium of Investigative Journalists zum weltweiten Geschäft mit 

menschlichen Leichenteilen. Die Ergebnisse der mehrmonatigen Recherche wurden in 14 

Ländern veröffentlicht. Martina Keller ist Mitglied im Netzwerk Recherche und Gutachterin 

beim Medien-Doktor, einer Initiative für mehr Qualität im Medizinjournalismus. Sie wurde 

mehrfach für ihre Arbeit ausgezeichnet. Zuletzt erhielt sie den Georg von Holtzbrinck Preis 

für Wissenschaftsjournalismus 2012 in der Kategorie Print, u.a. für das Zeit-Dossier Carine, 

43, lässt sich töten. 


